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Der Türkel wurde ein Sonderkredit in Höhe von 20r318 Mi1I.$ ge-
währt, der zur Deckung. d.es Septenber- und Oktoberdefizits bei der
EZU d.ienen soII. Die Rückzahlung des Kredits muss bis zur Abrech-
nung der Februarergebnisse cler EZU beend.et sein.

( Nyllr 14. 1r .t952)
Kumulativer Saldenstand der EZU von Juli 1950 bls 0ktober l-952

( tn wIitf . Rechnungseinheiten bzw,Dollars )
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1) ioldzahlung ausserhalb der Quote; 2) davon im September 93r7
MiI1. und 1m Oktober 89r2 DIiIl. ausserhalb der Quote; 3) davon j-m

September 6rI MiI1. und irn Oktober 1r4 M1II. ausserhalb der Quc.te:
4) ab 1.11.1950; 5) davon im September 94rL Mil1. und im Oktober
94rl MiI1. Gold,zah1ung ausserhalb der Quoterferner 2013 Mill.Kre-
dit;6) davon im September L25t2 I'{i11. und 1n Oktober 2915 Mill-.$
Goldzahlung ausserhalb der Quote.Iie Bareingänge übertrafen die Auszahlungen um nur 7Or5 MiI1.
Sögen Il7 t7 MiIl.Ende September. Die Barbeständ.e werd.en'zum 51.I0.
mit 36511 M1II. ausgewiesenrgegen 4ll-r2 MiI1. ärr 3O,9 r 1so dass
cler effekttve Goldabfluss 46rl MlII.$ beträgt.

(xzz 18. 11 .lgiz Nr. 318)
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länderberlchte
Das lanclwlrtschaftsdepartement meld.ete als vorläufiges EncLergebnis
d.er Welzenernte 1952 ein Total von 1 29819 MIII. bu, wovon fünf
Sechstel auf Wlnterweizen entfallen. Das ist welt nehr als 1951
(gAZ Miil. bu) und im Durchschnitt der Jahre 19 4l/5O (:- 084 M111.
bu) geerntet worden ist. I'tir 1953 wiril ein Ausfuhrräokgang um
70 vH erwaitet, was aber. j.mer noch über der Abkoramensquote des
lleltweizenabkommens von 255 MlII. bu ]iegen würde.

( Nrm 13.11 .rgi2)
Die monetären,Gold.reperve.n. betrugen 23 338 (+ 41) M111. und4er
Zahlungsmi-tteIuml'auf .29 905 (.t 157) MlII.S
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' ('Nzz tB.rr .t952 Nn.318)
Canada Nachdem das Agio des canadischen Dollars gegenilber den'US-Do11ar

Mitte August den Höchststand von etwas über 4 vH erreicht hatte,
wurd.e dei canadisehe Dollar 1n den letzten Monaten sehwächer und
verzeichnete Anian.-r November nur noch. ein. Aglo *oi.218'vH. Geht
man d.en Ursaehen. dieser Abschwächung nachr so slpd die'§e sowohl
in de'r Entwicklirng cles" Aussenhandels' als auch in- Kapitalbewegrrn8eh,
die zum Te1I spekulativer Natur sind';..2u suchen. Nachdem der Aus-
senhrandel von April bis August beträch.tLiche Au'stuhr:tiberechtlsse
aufwies , verzei,chnete er im September -erstmals 'einen geringen Ein-
fr:]rrüberschuss .von 8r9. MiI1.$. Der am,erikantsche Kapitalimport
hat nicht nachgelassän, jedoch wj.rd.er von einen zuäe.hnend.än
Kapitalexport, .der überwiegencl liurzfqistlger Natur ist, mehr als

igewogen. (n r5.1L.\952 Nr:-5699)
Gross- Die Lokalbehörden werclen in Zukunft zurBefriedlgung ihrer Kapl-
britan-talbedürfnisse niclrt mehr von staatli.chen Haushalts§eldern athain-
nien gig sein, sondern si.e können wieder sel.bst an den Käpitalnarkt

herantreten. Bisher mussten etwa zwej- Drittel d.er fttr Investitions-
zwecke bes'timnten staatlichen Haushaltsausgaben ( etwa 5OO [1111.€,
Jährlich) ftir die B,edtirfnisse iler lokalbehörd.en reserviert wer-
den. Es 1st anzunehmen, d.ass grössere Lokalbehörden von dieser
Mögtic'hkeit Geb.rauch' machen .wörden und dailurih den' Staatshaushalt
entlasten, "'.. . 

(st..t5.11.1952 Nr.3B97)
Der Index der Gnindstoffpreise (r0.6.1949.'.= .100) ist ln Oktober
um Ii5 Punkte oder 1 riH auf l53tl['gefalIen. Preisrtickgänge bel
Blei, Rohbaumwolle, ZLnk, Kautschuk.und HoLzschliff hoben dle
Preiserhöhungen bei. ['Io[1e r Sisal i Seide, A1u.mlrii.umr..Zifrn und
Häuten.rrnd Fe119n auf . (ft 15.11 ,t952 Nr,19805)
Die Ausf,uhrpn. (iob) betrugen im Ortober 23O16. nni1t. etneähl.'18,1
MilI.€ Reexporten, gbgenüber September sind' ste äibeitstägIich
um etwa 1O vH ges.t;iägön. Di.e Eih-fuhren (cif) wared nj-t',.26619 Mi11"€,
ebenfalls erhöht;'naöh Abzug von 12 1/2,rH für Versicherüng rrnd
Fracht ist das Aussenhandelsdefizit auf nur 3 IIIiII.€ gesunken.Der
nichtbereinigte Einfuhrttberschuss beziffert sich auf 36r3 Mi1I.
gegenjber 51r1 MiII.€ im September, (F,I 13.11 .1952 t{r.19803)
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Austra- Zum fünften l,laIe ohne Unterbrechrrng hatte Australien im Oktobär
Ilen elnen Aktivsald.o. d,er Hand.elsbj-lanz zv verzeichnen. Bei Einfuhren

von 4515 Mi1I. un0 Ausfuhren von 8512 I\{i11. ergab s.ich ein Über-
schulssvonfast40I\Ii11.§.A.,(tlzz18.1r,l)52Nr.318)
Ab 1.1-.Lg53 sollen die Importbeschränkungen für lYa.ren, die nicht
aus dem Doliargebiet oder aus Japan kommen, erleichtert werden.
Vor al1em sollen clie noch ausstehenden lieferungen, did za.r.ZeLt
cl.er Einführr.tng der Inportbeschränkungen schon bäst'eLIt waren,
nicht mehr'auf die Vterteljahresquote der Importeure angerechhet
werden. (r'r 14:11 .L952 Nr.19804
Nachdem d.ie Aussenhandelsumsätze im August mit .jeweils 457 M111.
auf der Inport- und Exportseite einen vorläu:ligen Iiefpunkt er-
reicht hatten, sind die Einfuhren rm September erneut auf 544 M1II.
und die Ausfuhren auf 528 MiII. dkr gestiegen und übertreffen d.a-
mit auch clie Re'sultate des Vorjafrres-(530 621,. 451 MiIl.). Infolge
iles relativ stärkeren Anstiegs der Ausfuhren verzeichnet die Han-
delsbil-anz zuglei'ch ein weseättictr nleclrigerr:s DefLzLt (t5 t{iff . )als in September. 1951 (lg Mill.dkr). rm Gäsarrtergebni_s der erste,'n
9 Monate 1952 sind die Einfuhren im Vergieic.i zirm Vorjahr um rd.
,40 MiIl. äu.f 4 945 (l 283) MiLl. gesun[en, r'rährend di.e Ausfuhren
um fast 200 Mil1" auf 4 32L (+ 132) i',1i11. d}-r. gestelgert werden
konnten.. Das iland.elsbllanzdefizit hat siih urr über 500. Mi]1. ver-
rlnger.t und beträgt 624 (f 151) Mil1.dEr.

(Nzz l.l
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Die Rohstahlerzeu
kordstand, erreich8ut und das Ergebnis vom Scpt'rm

ng hat im Oktober mit 1 I.t:-

7 vH übertroffen, das seinerseits die .bisherige Höchstleistung
der frartzösischen Eisenschaffenden Ind.ustrie, darstellte, Im Ver-
gleich nlt. d,:n Monatsdurchschnltt 1951, d.er srich auf 820 000 t
stelI.te, wurde in Oktober eine Produktionszr..nabme ua 22 vH ver-
zeichnet.,.Im Ol<tobe.r wurd.en 754 O0O t l:ilalzpr<,dukte geliefertrBe-
gea 679 000 t in September (+ 8 vH), In Moha',sdurchschnitt L95L
emeichte dlp Wal'zwerlsproduktion nur 587 0G() t, sodass seitdem
eine Pnodulctionszunahme .um 25 vH erzielt werden konnte.

Der pxport nach d.en Au'srand ist i* or.t[il:":":ii'+ö]?'frl;i:]3],
6219) Ltra. und nach den eigenen überseegebleten aüt 4919 (4319)
Mrd. gestiegen, sodass die-Gesamtausfuhi L2013 (fO0r8) Mra.ffrs
erreicht hat. Man wircl. dari-n vor allem eine. Auswirkung der E4lort-
subrrentioneir.zu erblicken haben, die jetzt qrst ihre volle tl/irkung
zu zeitigen b'eginn:rr- Die Gesa.urteinf'uiiq ,sLeilte sich.auf )-l5t2
(11217) Mrd., wovon 8516 (84rI) auf die Bezüge aus den eigentlichen
Ausland. und 2916 (28,6) Mrd."ffrs auf die Einfuhr aus dem eigenen
Kolo.nial reigh entf ieIen. D.ie. Handelsbilanz schllesst niü einem
Ausfntrrüberschuss von lrl (Passl.rsal-d.o 519) Mrd.. ffrs ab. Der Han-
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entlichen Ausland ergab ei.nen Passivsald.o von
. ffrs. lTährenC der ersten 10 Monate erreichte der

1 34419 Mrd. und. cler Export 1 154,4 Mrd.. gegen.l 30716
15 Mrd.ffrs .in der Verglelchszeit 1951. Der FetrJ.betra.'
)-anz erhöhte'sich folgiicir auf 180,5-geg"n 9116.Mrd..
rslen 1O Monaten 1951. (NZZ 15.11,A952 Nr.315)

Ein gegenriber dem V.ergleichsmonat des Vorjahres noch um 30 vH, zw!.
Vormonat aber um etwa 215. vH ausgeweltel;er Export ergab im Septem-
ber + 4r4 Milf.Dinar. Uä r.ahez:u 20 vH gegenübär lugust eingesöhränk-
te Importe von insgesamt 7 860 MIII. Dinar übertreffen um mehr als
25 vH d.en Einfuhrwert von September 1951. Allerdings belaufen sich
dle rein hanilelsmässig getätigten Importe nur auf 6 932 Mj-II., so-
dass der Elnfuhrübcrschuss im Septerrber 2 498 Mi1I. Dinar erreicht
hat. [n d.en ersten 9 Monaten 1951 wurde fnr 32r5 Mrd.. exporti-ert,

+-



noch:
Jugosla-
vien
Schweiz

Para-
guay

4-
1n clcr' «l:csjätrrlgcn Verglelcliszeit für 57 r1 Mrd.Dinar" ftnpor-
tierr '*1'.r'den L952 lrr/arerr für.' r.nsgesamü B0rI i{rd; in Vorjahr
dagegen firr 85, J Mrd . Dina: . ( NZZ l-5, 11.19 52 Nr .3!5)
Dic Einfuh:: ist im 0ktobel' un 27 r7 M111. auf 4L7r6 (i.V:488,3)
Mj.11. gestie.gen und die Ausfuhr um 5213 MiI1. auf 46013 MIII"
sfrs.. Daatt, vcrzeichnet die',/ar':nhandelsbilanz neuerd.ings e-:nen
Aktlrsaloc von 45r7 Mill,gcgenübcr 22rl MiIl. im ieptember. Der
wertgewogene nfcngenindex (f93a=foO) verzeichnetc bein Import
einc äöhe von i55 und 'oeim Export rcn 206. Der Aussenhandels-
prcisindex (f9ra=fOO) lst gegenüber Septenber bei der Einfuhr
um 5 a:.rf 232 Punkte. und bci dcr Ausfuhr um 7 au.f 252 Punkte
gesunken, (Nzz 14.11 .1952 Nr.314)
Ohne offizielle Mitteilung hat die Zentralbank elhe neue Kurs-
festsetzung für den Aussenhand.el vorgenommen und damit prak-
tisch den Guarani im lTarenverkehr abgewertet. An die Ste11e der
bisher für d,en Impcrt geltend.en Devisenkurse von 6 bzw, 9 Gua-
rani für ein US-DoIlar slnd nunmehr 3 Aussenhandelskurse ge-
treten, dle auf i5, 21 und 30 Guaran:s je Do11ar für die ver-
schiedenen Warenkategorien fcstgesetzt wurden.- (.xzz 16. 1r .L952 llr. J16 )

'rtleltrrare.nmärkte
Die Folge cler neuen Baumwollschätzung war eine allgemcine Un-
s:cherheit am amerikanischen. Baum.wollnarkt in New-York, wo
licluid.atj.ons- und Sicherungskäufe in ziemlich nervöser Stim-
mung erfolgten. Nachdem der New Yorker locopreis von rrAmerican
mlddtlngr; Atrfang September norlh über 40 cts je Ib lag, ist erj.n den -i.etzten Tagen zum ersten MaI seit 1950 unter 36 ets auf
35165 cts gcsunken. Dic ncue Schätaung hat dle Versorgungsaus-
sichten erheblich gebessert, obrvohl sich die Ernteaussichten
ausscrhalb der USA weniger gtlnstlg entwlckelt haben. Der Ge-
trelo.emalkt iag in Chlcago zrl-nächst unter Abgabedruck, später
fcsti-g';e s-ich dle Tendenz in Zusernmenhang mit der ungtlnstigen
Beurteilung der kommenden amerikanischen Weizenernte. Eine
Knapphelt wird. jedoch nicht befilrchtet. Dle höhere amtllche
Schä.tzun9 der US-Baumwollernbe hat an den noramerikanischen
Märkten für pflanzliche öIe uld Fette auf d.en Preis für Baum-
wollsaatöI gedrückt und aueir bei den übrigen essbaren ö1en
keine Arrftriebstendenzcn auikommen lassen. In Auckland stell-
ten slch dle ?reise für neuseeländische Kreuzzuchtwolle im.Ttrergielclr zu den Schlussnotierungen der Saison t95L/52 vn

. An den lVollverstei,.'o
e Preise für Qualitäts-
gröberen Sorterr Gr:t-
Käufer. Die internatio-.
bei fester Iendenz

den internationalen
New York meint man

neuerd.ings, class der Kär..ferl:ariru noch bis End.e Dezember fest
breiben vrerde. rn I,ondon ;c.r-::rri sieh der Bleipreis eingepen-delt zu haben. Zinr, gab in Lcnd.on etwas nach.

(Dz u. wz 19.11 .t952 trr.93)
DZu]NZ= Dcutsohe Zeitung und
FT=Sinarrcial f imes I NITII= ir
Zürchcr Zeiteng, St=Stat1,,.t

10 15,. tr,ilweise bis ä1,^r 2-O v'rl rröher
rungen in Sydney uncl Mel.bour.::e waren d
wolle im allgemeinen voll gehal-ien. Be
wickclten sich d.1e Prelse zugunsten de
naletr l\{iirkte für Häute und Fr.lle hatte
ein iebhaftes Geschäft. Dj.e lendenz an
Metallnärkten war wid.erstarrrisfähig, In
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ll/:rtschafts zeitung, E=Economist,
ev,' I'ork Herald Iribune t NZZ= Neue


